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Beiblatt zur Parlamentskorreepondenz 

Antrasabeantwortung 

19. Juli 1954 

4uf eine Anfrage der Abg.P r 0 k s oh und Genossen, betreffen4 

die Fleisohverteuerung duroh Viehexporte, teilt Bundesminister.für Bandel 

und Wiederaufbau Dr.I 1 1 i g mit. 

Zur Erzielung eines angemessenen Sohlaohtviehabsatzea für die 

Landwirtsohaft 1st im v ergangenen Berbat zwisohen den !undeeminieterien 

für Land- und ForstwirtBoh~ft, für Inneres und für Randel und Wiederauf­

bau ein ttbere inkommen getroffen worden, die Preise durch allfä11igeln­

terventionskäufe auf dem Sohlaohtviehmarkt St.Marx in Wien zu stützen. 

Zur Hintanhaltung übermässiger InapapaobDahme öffentlioher Mittel für 

solohe Interventionskäu·fe wurde gleiohzei. tig die Genebmigungvon Sohlacht­

viehe:x:porten für notwendig befundeno Hieduroh konnte errei.oht werden, dass 
. . 

bereits ab Jänner nur mehr wenig~ Interventionsltäufe erfolgen mussten 

und sodann rur diesen Zweck keine weiter~n iffentliehen Mittel mehr auf­

gewendet werden.mussten. 

Zum beginnenden Frühjahr erreiohten d1. ireisB in St.Mar-x die 

1m Herbst fü~ Interventionekäufe festgelesten Zielpreise und bvgannen 
. t .. 

sich allmeblich wieder den nach dem 5.Lohn-und ~eisabkommen (1951) 

?orgesehenen Preisen zu näherno 

Im Hinbliok aufd1eee Entwicklung hat das Eundeaministerium für 

Randel und Wiederaufbau bereits anfangs Mai die Brleiiung WB it erer Bewi1l:L­

gangen zur Ausfuhr von Schlaohtvieh gesperrt 'und darüber hinaus die In­

haber von nooh nicht ausgenützten, jedoch rechtskräftig erteilten Export­

lizenzen (für insgesamt 3.519 Schlachtrinder) zur fr~iwilligen Zul'iick­

legung des grössten Teiles derselben (für 2.915 Schlacht rinder und 

1.000 6tl1ck Schafe) zu bewegen vermocht. 

Ausserdein wurden zur weiteren ErlQ5hung der Me.rktauftriebe -
neben gleiohzeitiger Er~öhung des Fleischangebotes durch Ausgabe ver­
billigter Rindfleiachkonserven - entspreohende Viehimporte im Rahmen 
der bestehenden Handelsverträge in Aussicht genommen. ~lehe sind moh: 
bereits im Laufen. tatsächlich sind die in den vergangenen Wochen mit 
einigen Unterbrechungen angestiegenen Preise in letzter Zeit bereits 
wieder rü.okläufig, es kam zum Teil zu Preissenkungen bis zu 70 g pro 
Kilogramm Lebendgewicht. Auoh weiterhin wird durch entsprechende Handha~ 
bung der Bestimmungen des AussenhandelsverkehrsgesetzGs für hinreichen­
de Mark~ersorgung und tunlichste Stabilisierung der Preise auf ange­
messenem Niveau gesorgt werden. 
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